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Leben in der Stadt – aber mit viel Grün, Streuobst-
wiesen und der Nidda in unmittelbarer Nähe: 
Frankfurter Berg. 

Der direkt angrenzende Stadtteil Berkersheim, ge-
legen auf dem Nordhang des Berger Rückens, ist
einer der beschaulichsten Stadtteile Frankfurts und 
hat sich seinen dörflichen Charakter bewahrt. 

Trotzdem ist die Infrastruktur ideal: Die S-Bahn S6
(von Friedberg nach Frankfurt-Süd) hält hier, und von 
Ihrem neuen Zuhause im Eibenweg haben Sie 
zudem einen direkten Busanschluss. 

Viele Dinge lassen sich jedoch auch zu Fuß erledi-
gen, so finden Sie zum Beispiel gute Einkaufsmöglich-
keiten für den täglichen Bedarf ganz in der Nähe. 

Einfamilienhäuser und auch die in Kürze fertiggestell-
te neue Grundschule prägen das familienfreund-
liche Umfeld am Frankfurter Berg. 

Die erhöhte Lage eröffnet aber noch ganz andere 
Aussichten: Wenn Sie im zweiten Stock oder höher 
wohnen möchten, können Sie einen wunderba-
ren Weitblick über Felder und Wiesen in Richtung 
Bonames und Harheim genießen und natürlich auch 
mit dem Rad oder zu Fuß das ausgedehnte Naher-
holungsgebiet in kurzer Zeit erreichen. 

Ein ländliches Idyll mit guter Anbindung an die City, 
mit allen Annehmlichkeiten der Großstadt und viel 
Natur in Reichweite: Vorzüge, die man gar nicht 
hoch genug schätzen kann.

ScHöne auSSicHten 
am FrankFurter Berg

Standort ·  Ihr neues Zuhause
Eibenweg 80 | Frankfurt am Main
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FreiFläcHenplan
„SAHNESTüCK Im FRANKFURTER NoRDoSTEN“

Eibenweg 80 · Frankfurt am main
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projektHigHligHtS
• Kleine Einheit mit nur 7 Wohnungen

• 2- und 4-Zimmer-Eigentumswohnungen mit ca. 56 - 134 m² Wohnfläche

• Jede Wohnung mit Terrasse oder Balkon

• Erdgeschosswohnungen mit Privatgärten

• Parkettboden & hochwertige Fliesen

• Fußbodenheizung

• moderne Bäder mit Handtuchheizkörper

• malervlies

• Elektrische Rollläden

• Videogegensprechanlage

• Aufzug vom Keller in alle Wohnebenen

„versuchungen sollte man nachgeben. 
   Wer weiß,  ob sie wiederkommen.“ 
  
             (oscar Wilde)
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gartenanSicHt
„DAS WoHNEN IST EIN ZUCKERSCHLECKEN“

Nord/West-Seite des Hauses

Unverbindliche Visualisierung
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Erdgeschoss
geScHoSSüBerSicHt geScHoSSüBerSicHt

1 2

1. + 2. obergeschoss

3|5 6|4

ohne maßstab ·  unverbindliche Visualisierung ohne maßstab ·  unverbindliche Visualisierung
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kellerplangeScHoSSüBerSicHt
Dachgeschoss

K1 K2 K3

K6 Fahrräder/
Kinderwagen

HAR/Technik Waschen/Trocknen

K5 K4 K7

7

ohne maßstab ·  unverbindliche Visualisierung ohne maßstab ·  unverbindliche Visualisierung
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eingangSanSicHt
„VoN ALLEN SEITEN VERLoCKEND“

Süd/ost-Seite des Hauses

Unverbindliche Visualisierung
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Erdgeschoss · Wohnung 1

4-ZimmER-WohNuNg

Schlafen

DU/
WC

Zimmer 1

Zimmer 2

A
bstell-
raum

Diele/Garderobe

Bad

Terrasse

Wohnen/Essen/Kochen
Wohnfläche ca. Angaben

Wohnen/Essen/Kochen 40,82 m²
Schlafen 15,32 m²
Zimmer 1 11,83 m²
Zimmer 2 11,81 m²
Diele/Garderobe 13,35 m²
Bad 8,35 m²
Dusche/WC 5,76 m²
Abstellraum 1,77 m²

Terrasse 3,00 m²
(12,01 m²)

Gesamt 112,01 m²

ohne Maßstab · Angaben in Klammern = Grundfläche
Abweichungen der Wohnfläche möglich · Genaue m²-Angaben entnehmen Sie bitte der Wohnflächenberechnung.

N

o
W

S

Illustration Wohnen | Essen | Kochen (unverb. Visualisierung)
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ohne Maßstab · Angaben in Klammern = Grundfläche
Abweichungen der Wohnfläche möglich · Genaue m²-Angaben entnehmen Sie bitte der Wohnflächenberechnung.

2-ZimmER-WohNuNg

Wohnfläche ca. Angaben
Wohnen/Essen/Kochen 29,70 m²
Schlafen 13,80 m²
Diele 4,66 m²
Bad 5,81 m²
Abstellraum 1,63 m²

Terrasse 3,00 m²
 (12,01 m²)

Gesamt 58,60 m²

Illustration Terrasse mit Blick ins Wohnzimmer (unverb. Visualisierung)
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Erdgeschoss · Wohnung 2

Schlafen

Abstell-
raum

Diele Bad

Terrasse

Wohnen/Essen/Kochen
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ohne Maßstab · Angaben in Klammern = Grundfläche
Abweichungen der Wohnfläche möglich · Genaue m²-Angaben entnehmen Sie bitte der Wohnflächenberechnung.

4-ZimmER-WohNuNg

Illustration Kochen | Essen | Wohnen (unverb. Visualisierung)
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1. obergeschoss · Wohnung 3

2. obergeschoss · Wohnung 5

Wohnfläche ca. Angaben

Wohnen/Essen/Kochen 38,01 m²
Schlafen 15,31 m²
Zimmer 1 11,83 m²
Zimmer 2 11,81 m²
Diele/Garderobe 13,17 m²
Bad 8,35 m²
Dusche/WC 5,87 m²
Abstellraum 1,68 m²

Balkon 4,48 m²
(8,95 m²)

Gesamt 110,51 m²

Schlafen

DU/
WC

Zimmer 1

Zimmer 2

A
bs

te
ll-

ra
um

Diele/Garderobe

Bad

Balkon

Wohnen/Essen/Kochen
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ohne Maßstab · Angaben in Klammern = Grundfläche
Abweichungen der Wohnfläche möglich · Genaue m²-Angaben entnehmen Sie bitte der Wohnflächenberechnung.

2-ZimmER-WohNuNg

Illustration Wohnen | Kochen | Essen  (unverb. Visualisierung)
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1. obergeschoss · Wohnung 4

2. obergeschoss · Wohnung 6

Wohnfläche ca. Angaben
Wohnen/Essen/Kochen 26,57 m²
Schlafen 13,80 m²
Diele 4,89 m²
Bad 5,77 m²
Abstellraum 1,67 m²

Balkon 3,68 m²
 (7,36 m²)

Gesamt 56,38 m²

Schlafen

Abstell-
raum

Diele Bad

Balkon

Wohnen/Essen/Kochen
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ohne Maßstab · Angaben in Klammern = Grundfläche
Abweichungen der Wohnfläche möglich · Genaue m²-Angaben entnehmen Sie bitte der Wohnflächenberechnung.

4-ZimmER-WohNuNg

Wohnfläche ca. 
Angaben

Wohnen/Essen/
Kochen 47,94 m²

Schlafen 20,20 m²
Zimmer 1 13,48 m²
Zimmer 2 14,66 m²
Diele 8,29 m²
Bad 10,40 m²
Dusche/WC 8,19 m²

Dachterrasse 11,31 m²
(22,62 m²)

Gesamt 134,47 m²

Illustration Wohnen | Essen | Kochen (unverb. Visualisierung)
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Dachgeschoss · Wohnung 7

Schlafen

DU/
WC

Zimmer 1

Zimmer 2

Diele

Bad

Dachterrasse

1,50 m

1,50 m

2,00 m

2,00 m

Wohnen/Essen/Kochen
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ERdaRbEiTEN

Aushub der Baugrube, Verfüllen der Arbeitsräume mit 
seitlich gelagertem  bzw. geeignetem material. Abfuhr 
des Erdaushubes inklusive Kippgebühr, soweit erforder-
lich.

hauSaNSchlüSSE

Die Anschlüsse an die öffentlichen Versorgungsnet-
ze für Wasser und Strom sowie die Anschlüsse an den 
Kanal sind im Kaufpreis enthalten. Das Gebäude wird 
über eine in der Nähe befindliche Nahwärmeversor-
gungsanlage der Fa. Urbana mit Wärme versorgt. Die 
Anschlüsse an das Wärmenetz sind im Kaufpreis ent-
halten.

TElEfoN/fERNSEhEN

Die Kabel oder Leerrohre für die medienversorgung 
mit Telefon und Kabelfernsehen werden  in den Haus-

anschlussraum verlegt. Die Versorgung erfolgt durch 
Unitymedia. Der mit Unitymedia abgeschlossene Ver-
sorgungsvertrag ist vom Käufer zu übernehmen. 

bauSTEllENEiNRichTuNg

Baustelleneinrichtung mit allen erforderlichen Geräten, 
Gerüsten, etc. sowie Vorhalten während der Bauzeit 
sind im Kaufpreis enthalten.

bEToN- uNd STahlbEToNaRbEiTEN

Stahlbetonbodenplatte aus wasserundurchlässigem 
Beton, sowie Decken und gegebenenfalls notwendige 
Aussteifungsstützen aus Beton/Stahlbeton nach den 
jeweiligen statischen Erfordernissen.

Kelleraußenwände werden in wasserundurchlässigem 
Beton und, wenn notwendig, einer Bitumenabdich-
tung in Anlehnung an die DIN 18195 erstellt. Die Außen-
dämmung in diesem Bereich erfolgt nach Energieein-

Neubau von einem mehrfamilienwohnhaus,
60435 Frankfurt, Eibenweg 80

BauBeScHreiBung

sparverordnung (EnEV 2014).

mauRERaRbEiTEN uNd NichT TRagENdE WäNdE

Außenmauerwerk in Kalksandstein gemäß statischen 
Erfordernissen.

Die Wohnungstrennwände, Treppenhauswände, Kel-
lerwände werden nach statischen und schallschutz-
technischen Erfordernissen in Kalksandstein oder Stahl-
beton errichtet. Die Festlegung obliegt dem Bauträger.

Nichttragende Innenwände in den Wohnungen, Erd-
geschoss, 1. und 2. obergeschoss und Dachgeschoss 
bestehen aus Gipskartonständerwänden, beidseitig 
doppelt beplanckt mit GK-Platten-Piano, d = 12,5 cm 
stark. Wandseiten zu Bädern, Duschbädern mit imprä-
gnierten GK-Platten-Piano. Falls es konstruktiv notwen-
dig ist, können die Wandstärken auch bis zu 20 cm 
betragen. Tragende Innenwände im jeweiligen Unter-
geschoss, Erdgeschoss, 1. und 2. obergeschoss und 
Dachgeschoss nach statischen Erfordernissen in Kalk-
sandstein oder Stahlbeton. 

auSSENpuTZ

Dämmung

Dämmplatten EPS nach DIN EN 13163. WLG 032, 
d = 140 mm
Dämmplatten mit Armierungsschicht, Spachtelmasse 
und Glasfaser überzogen. Die Außenwandflächen im 
Bereich des Hauseingangs, der Terrassen und Balkone 
werden mit einer zweiten Glasgewebeeinlage verse-

hen.

Feuerverzögerungsstreifen aus mineralwolle nach 
technischen Erfordernissen.

Im Bereich der Balkone und der Bodenflächen der Bal-
kone über Erdgeschoß und 2. oG Dämmplatten mit 
d = 80 mm bzw. 200 mm nach Wärmeschutznachweis. 

Die Wärmedämmung im Dachgesschoß erfolgt zwi-
schen den Sparren gem. Wärmeschutzberechnung.

Putz

mineralischer Scheibenputz. Schichtdicke 1,5 - 2mm.  
An allen Ecken und Kanten werden Eckschutzschienen 
eingebaut. Endbehandlung mit Anstrich gemäß Farb-
konzept des Bauträgers, Lotus Effekt.

Faschen um die Fenster bis zu einer Breite von ca.12 
cm im oberputz angelegt. Sockelausbildung gemäß 
Farbkonzept.

Die farbliche Gestaltung der jeweiligen Außenfassade 
obliegt alleine dem Bauträger. Die in den Vertriebsun-
terlagen des Vertriebspartners ggf. enthaltenen Farb-
gestaltungen sind nur beispielhaft und werden nicht 
Vertragsbestandteil. Der Bauträger ist an diese Farb-
gestaltung nicht gebunden.

„UNSER GEHEImREZEPT: NUR DIE BESTEN ZUTATEN“
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dach

Das Dach wird als Satteldach mit abgebundener Holz-
konstruktion gemäß statischer Berechnung mit Gau-
ben ausgebildet. Dacheindeckung in Tegalit Protegon 
matt schiefergrau inkl. Sturmklammern lt. Windsogbe-
rechnung bzw. Quarz-Zinkblech im Bereich der Gau-
ben.

Die Fahrstuhlüberfahrt und die Gauben erhalten bitu-
minöse zweimalige Abdichtung mit mechanischer Be-
festigung und Gefälle zum Entwässerungspunkt.

Die Dachrinnen und Fallrohre werden aus Quarz-Zink-
blech hergestellt.

fENSTER

Kunststofffenster und -türen in den Wohnungen und 
im Treppenhaus mit 3-facher Verglasung, Profile Weka 
82´er mD, Gaubenfenster in Wohnung 7 Profile Weka 
74´er  mD, Isolierverglasung, U-Wert 0,7 gemäß Berech-
nung der EnEV 2014. Farbe innen weiß, außen anthra-
zit. Fenstergriffe Alu natur.

Die Fenstereinteilung, Aufschlags- bzw. Drehrichtung 
der Flügel und der Bedarfsflügel werden durch den 
Bauträger oder dessen Bevollmächtigten festgelegt. 
Die Fenster vor den Terrassen im Erdgeschoß und im 
Dachgeschoß werden als Hebe-Schiebe-Türen, zwei-
teilig, ausgeführt.

Bei allen Wohnraumfenstern im Erdgeschoß wird die 
äußere Scheibe als durchwurfhemmende VSG P4A 

beschichtete Scheibe ausgeführt. Diese Fenster erhal-
ten abschließbare Fenstergriffe. 

Die Abbildungen und Aufteilungen der Fenster und 
Fenstertüren in Plänen oder im Exposé sind beispiel-
hafte Darstellungen und sind insoweit nicht vereinbart. 
Alle Fenster in den Wohnungen haben einen bedie-
nungsfreundlichen Standard-Sicherheitsbeschlag. Die 
Treppenhausfenster, welche vor den Treppen verlau-
fen (von außen gesehen die zwei linken Treppenhaus-
fenster) werden feststehend und ohne Beschlag aus-
geführt. Das Teppenhausfenster in der Gaube wird mit  
einer elektrischen Schließung ausgestattet.

Die Kellerräume im Untergeschoss erhalten je nach 
Lage und Erfordernis wärmegedämmte Nebenraum-
fenster und einen Lichtschacht mit Einbruchschutz. 
Der Lichtschacht ist an die Regenwasserentwässerung 
angeschlossen, um ein Eindringen von Wasser z.B. bei 
Starkregenereignissen zu verhindern. Zudem sind die 
Kellerfenster wasserundurchlässig ausgeführt. Sie hal-
ten anstehendes Wasser mehrere Stunden zurück. Bei 
überschwemmungsgefahr sind diese Fenster geschlos-
sen zu halten.

fENSTERbäNkE/RolllädEN miT ElEkTRoaNTRiEb

Innenfensterbänke der Gaubenfenster im DG micro 
sivec, Farbe grau-weiß oder gleichwertig, d = 2 cm, 
auf Holz. Außenfensterbänke in Aluminium, pulverbe-
schichtet, Farbe anthrazit. Die Fenster im Erdgeschoß 
mit Ausnahme der Schiebe-Hebetüren erhalten trittsi-
chere Außensteinbänke 3cm dick. Farbe anthrazit.

Alle Fenster in den Wohnungen im Erdgeschoss, 1. 
und 2. obergeschoss und Dachgeschoss mit Ausnah-
me der Gauben- und Dachflächenfenster sind mit 
Rollladenkästen,  Fabrikat Bero GE mit Außenrevision, 
Alu-Führungsschienen sowie Kunststoffrollläden, Fabri-
kat Leo 14/53mm, Farbe grau, und Elektroantrieb mit 
Auf- und Ab-Kippschalter ausgestattet. Gemäß Brand-
schutzkonzept erhalten einige Fenster zusätzlich Hand-
kurbeln, um im Falle eines Stromausfalls ein Öffnen der 
Rollläden zu ermöglichen. Welche Fenster dies betrifft, 
wird durch den Bauträger festgelegt.

In der WE 7 werden die Dachflächenfenster in den 
Räumen Kochen, Schlafen und Bad mit außenliegen-
den, elektrisch betriebenen Rollläden passend zum 
Dachflächenfenstersystem versehen. Die Rollläden 
werden über Solarzellen mit Strom versorgt. Keine Roll-
läden erhalten die Treppenhausfenster, sowie Fenster, 
bei denen dies aus technischen Gründen nicht mög-
lich ist. Die 6 Fenster in den Gauben der WE 7 erhal-
ten Warema Raffstore mit Blende und Elektroantrieb. 
montage des Raffstore-Elementes über dem Fenster 
vor Gaubensparren.

In den Rolladenkästen sind Lüftungselemente (ZUFoH 
110), Lage und Anzahl gemäß  Entlüftungskonzept 
montiert. Wo dies technisch nicht möglich ist, bzw. 
Raffstore eingebaut werden, werden Lüftungselemen-
te in die Fensterrahmen eingebaut.

TüREN 

Hauseingangstür:  Aluminium, Anthrazit, Türelement 
1522mm * 2500mm. marke Rodenberg, Typ 6877-54, 

beidseitig Flügelüberdeckend. ornamentrahmen, Ver-
glasung Float-beschichtet, sandgestrahlt. Seitenteil mit 
Ganzglaselement floatbeschichtet klar.  motorschloß 
mit AV3 Transponderset. Edelstahlgriff 2000mm. Pro WE 
je ein Schlüssel für Zylinderschloß plus 3 Transponder. 

Die Wohnungseingangstüren im jeweiligen Erdge-
schoss, 1. und 2. obergeschoss und Dachgeschoss 
werden in schallhemmender Ausführung SKE 332, als 
massive Vollspantür, kunststoffbeschichtet, glatt, Farbe 
weiß, mit Bodendichtungsprofil und 3-fach Verriege-
lung als Komplettelement mit obentürschließer.

Die Wohnungsinnentüren im jeweiligen Untergeschoss, 
Erdgeschoss, 1. und 2. obergeschoss und Dachge-
schoss sind kunststoffbeschichtet, glatt, Farbe weiß, mit 
Futter und Bekleidung sowie einer Anschlagdichtung 
zur Geräuschminderung ausgestattet. Passende Drü-
ckergarnituren in Edelstahl, sowie Buntbartschloss mit 
Schlüssel. 

Die Türen im Keller werden gemäß Brandschutzgutach-
ten teilweise in T30 Stahltüren ausgeführt. 

iNNENTREppEN 

Die jeweilige Geschosstreppe führt vom Untergeschoss 
bis zum Dachgeschoss, Ausführung aus Stahlbeton, 
Stufen und Podest werden mit Feinsteinzeugplatten 
oder Granit Bianco Sarde (grau) belegt, nach Vorga-
be durch den Bauträger.



32 33

hEiZuNg uNd lüfTuNgSaNlagE

Beheizt werden alle Wohnräume nach gültigen DIN-
Vorschriften.

Fernwärmeübergabestation Fabrikat Jados Yado Giro
Hochleistungswarmwasserspeicher mit Schichtlade-
funktion Fabrikat Remeha, 750l, NL Zahl 17

Steuerung/Regelung
Die Regelung erfolgt witterungsabhängig mit gleiten-
der Außentemperatursteuerung und Digitalschaltung.

Energieversorgung
Fernwärme durch in der Nähe befindliches Pelletheiz-
kraftwerk der Urbana. Die mit Urbana abgeschossenen 
Versorgungsverträge sind vom Käufer zu übernehmen.

Fußbodenheizung
Die Beheizung der Wohnräume erfolgt über eine Fuß-
bodenheizung mit separaten Heizkreisen, die jeweils 
mit Raumthermostaten gesteuert werden. Fabrikat 
ATHE-Therm

Heizungszuleitungen 
Aus Kunststoff- oder verzinkten Stahlrohren.

Wärmedämmung der Heizkörperzuleitungen 
Heizkörperzuleitungen werden nach der bei Bauge-
nehmigung gültigen Heizungsanlagenverordnung 
wärmegedämmt.

messeinrichtungen
messeinrichtungen werden vom Bauträger in Abstim-

mung mit der Hausverwaltung eingebaut und ange-
mietet. Der Käufer tritt in das mietverhältnis ein. 

SaNiTäRE iNSTallaTioNEN

Abwasserleitungen einschließlich aller Form- und Ver-
bindungsstücke aus  Fabrikat Georg Fischer GF Silenta 
Premium Kunststoffrohr; die Kalt- und Warmwasserlei-
tungen in mehrschichtverbundrohr, gedämmt.
Kalt- und Warmwasserversorgung erfolgt in den Bä-
dern, Küchen und Duschbädern.

Die Entlüftung der Bäder, sowie WCs, WC/Dusche oder 
Abstellräume erfolgt über ein Abluftsystem gemäß Lüf-
tungskonzept, zeit- und feuchtigkeitsgesteuert über 
Ventilator. Ebenso der Trockenraum im KG.

Für die ebenerdigen Wohnungen wird jeweils eine 
frostsichere Außenzapfstelle mit Trinkwasser eingerich-
tet. Standort nach Wahl des Bauträgers oder dessen 
Bevollmächtigten. 

Die Sanitärobjekte werden in der Standardfarbe weiß 
geliefert.

Im Einzelnen werden eingebaut:

Bad in Wohnung Nr. 1

Badewanne Acryl ottofond Eckwanne Riga 130 x 130 x 
45 cm, inkl. HansaLigna UnterputzWannenarmatur mit 
HansaBluebox-Grundeinheit Handbrause Crometta 85 
multi 3jet, Hansgrohe „Isiflex“ Brauseschlauch

1 Duschelement bodengleich gefliest mit Duschrinne,  
100x100cm, incl. UnterputzBrausearmatur HansaLigna 
mit Hansabluebox-Grundeinheit, Brausegarnitur Hans 
Grohe Raindance Select S120 mit Unica`S Euro 900mm 
Brausestange

1 Keramik-Waschtisch, iCon 750 x 485mmx70cm, inkl. 
Waschtischarmatur HansaLigna

1 wandhängendes Tiefspül-Klosett, iCon/4 spülrandlos,  
inkl.R+F opiline WC-Sitz, A.-Autom. und Unterputzspül-
kasten, DrückerplatteTECEnow

Handtuchheizkörper Kermi Europa 50 mit Anschluß an 
die Heizung und zusätzlichem Keim Elektro-Set 800W 
zur Beheizung in den übergangszeiten

Bad in den Wohnungen 3 und  5: 

Je 1 Stahlkörperform-Badewanne, Fabrikat Kaldewei, 
Serie Ambiente „Puro“, emailliert, 3,5 mm stark. Größe 
170 x 75 cm, inkl. HansaLigna UnterputzWannenarma-
tur mit HansaBluebox-Grundeinheit, Hans Grohe Hand-
brause Crometta 85 multi 3jet, Hansgrohe „Isiflex“ Brau-
seschlauch

Je 1 Duschelement bodengleich gefliest mit Duschrin-
ne,  90x100cm, incl. UnterputzBrausearmatur HansaLi-
gna mit Hansabluebox-Grundeinheit, Brausegarnitur 
Hans Grohe Raindance Select S120 mit Unica`S Euro 
900mm Brausestange

Je 1 Keramik-Waschtisch, iCon 750 x 485mmx70cm, 
inkl. Waschtischarmatur HansaLigna

Je 1 wandhängendes Tiefspül-Klosett, iCon/4 spülrand-
los,  inkl.R+F opiline WC-Sitz, A.-Autom. und Unterputz-
spülkasten, DrückerplatteTECEnow

Handtuchheizkörper Kermi Europa 50 mit Anschluß an 
die Heizung und zusätzlichem Keim Elektro-Set 800W 
zur Beheizung in den übergangszeiten

Bad in Wohnung Nr. 7

1 Stahlkörperform-Badewanne, Fabrikat Kaldewei, Se-
rie Ambiente „Puro“, emailliert, 3,5 mm stark. Größe 170 
x 75 cm, inkl. HansaLigna UnterputzWannenarmatur mit 
HansaBluebox-Grundeinheit Handbrause Crometta 85 
multi 3jet, Hansgrohe „Isiflex“ Brauseschlauch

1 Duschelement bodengleich gefliest mit Duschrinne,  
120x90cm, incl. UnterputzBrausearmatur HansaLigna 
mit Hansabluebox-Grundeinheit, Brausegarnitur Hans 
Grohe Raindance Select S120 mit Unica`S Euro 900mm 
Brausestange

1 Keramik-Waschtisch, iCon 750 x 485mmx70cm, inkl. 
Waschtischarmatur HansaLigna

1 wandhängendes Tiefspül-Klosett, iCon/4 spülrandlos,  
inkl.R+F opiline WC-Sitz, A.-Autom. und Unterputzspül-
kasten, DrückerplatteTECEnow

Handtuchheizkörper Kermi Europa 50 mit Anschluß an 
die Heizung und zusätzlichem Keim Elektro-Set 800W 
zur Beheízung in den übergangszeiten
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Bad mit Dusche (in den Wohnungen 2, 4, 6): 

Je 1 Duschelement bodengleich gefliest mit Duschrin-
ne,  90x100cm, incl. UnterputzBrausearmatur HansaLi-
gna mit Hansabluebox-Grundeinheit, Brausegarnitur 
Hans Grohe Raindance Select S120 mit Unica`S Euro 
900mm Brausestange

Je 1 Keramik-Waschtisch, iCon 755 x 485mm, inkl. 
Waschtischarmatur HansaLigna

Je 1 wandhängendes Tiefspül-Klosett, iCon/4 spülrand-
los,  inkl.R+F opiline WC-Sitz, A.-Autom. und Unterputz-
spülkasten, DrückerplatteTECEnow

Handtuchheizkörper Kermi Europa 50 mit Anschluß an 
die Heizung und zusätzlichem Keim Elektro-Set 800W 
zur Beheizung in den übergangszeiten

Bad mit Dusche (in den Wohnungen 1,3,5,7): 

Je 1 Duschelement bodengleich gefliest mit Duschrin-
ne,  90x100cm, incl. UnterputzBrausearmatur HansaLi-
gna mit Hansabluebox-Grundeinheit, Brausegarnitur 
Hans Grohe Raindance Select S120 mit Unica`S Euro 
900mm Brausestange

Je 1 Keramik-Waschtisch, iCon 600 x 485mm (in Woh-
nung 7 755 x 465mm), inkl. Waschtischarmatur Hansa-
Ligna

Je 1 wandhängendes Tiefspül-Klosett, iCon/4 spülrand-
los,  inkl.R+F opiline WC-Sitz, A.-Autom. und Unterputz-
spülkasten, DrückerplatteTECEnow

Handtuchheizkörper Kermi Europa 50 mit Anschluß an 
die Heizung und zusätzlichem Keim Elektro-Set 800W 
zur Beheizung in den übergangszeiten

In allen Wohnungen:

Waschmaschinenanschluß an den im Plan vorgesehe-
nen Positionen

ElEkTRoiNSTallaTioNEN

Die Ausführung erfolgt nach den DIN- bzw. VDE-Richt-
linien und den jeweiligen Vorschriften des Energie-
versorgungsunternehmens. Zähler werden zentral in 
den Kellergeschossen für jede Wohnung eingebaut. 
Die Unterverteilung mit Sicherungsautomaten in jeder 
Wohnung, bestückt nach DIN 18015-2:2010-11. Schalt-
erprogramm Busch-Jäger SI

Untergeschoss:

Keller 1 bis 7
Je 1 Deckenbrennstelle mit oval-Leuchte und Aus-
schaltung
Je 1 Steckdose
Sichtbare Installation auf Wand oder Decke

Fahrräder
1 Deckenbrennstellen mit Ausschaltung, 1 Langfeld-
leuchte

Waschen/Trocknen
1 Deckenbrennstellen mit Ausschaltung, 1 Langfeld-
leuchte

Kellerflure
1 Deckenbrennstelle, 2 Bewegungswächter 180 Grad, 
4 LED-Deckenleuchten 12W

Hausanschlussraum,  Aufzugtechnik
In allen anderen Räumen Ausstattung nach techni-
schen Erfordernissen. Sichtbare Installation auf Wand 
oder Decke 

Treppenhaus/Foyer 
12 Deckenbrennstellen, 12 LED-Automat.Leuchten mit 
Bewegungsmelder 18W

Hauseingang
1 Bewegungsmelder 180 Grad, 1 Außenwandbrenn-
stelle mit 1 Wandleuchte opal FR, 1 Steckdose ab-
schließbar
Videosprechanlage Busch-Jäger

EG, 1. und 2. OG und DG

Terrassen/Balkone
Je 1 Außenwandbrennstelle inkl. Außenleuchte mit 
Ausschaltung von innen
Je 1 Steckdose mit Deckel mit Ausschaltung von innen 

Ausstattung der Räume (wenn vorhanden):

Kochen
Je 1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung
Je 1 Anschlussdose für Herdanschluß
Je 1 Steckdose für Backofenanschluß
Je 1 Steckdose für Dampfgarer/mikrowelle
Je 1 Steckdose für Umlufthaube

Je 1 Steckdose für Spülmaschine        
Je 1 Steckdose für Kühlschrank
Je 3 Steckdosen
Je 1 Doppelsteckdose
Je 1 Dreichfachsteckdose

Wohnen/Essen
Je 1 Serienschaltung mit 2 Deckenbrennstellen  
Je 3 Steckdosen
Je 2 Doppelsteckdosen
Je 1 Dreifachsteckdose 
Je 1 Antennensteckdose 
Je 1 Datensteckdose Kat7, 1-fach 

Abstellraum
Je 1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung 
Je 1 Steckdose für Waschmaschine
Je 1 Steckdose für Wäschetrockner (Kondenstrockner)

Bad
Je 1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung
Je 1 Wandbrennstelle über Waschbecken
Je 2 Steckdosen
Je 1 Direktanschluß des Handtuchheizkörpers
Je 1 Lüfteranschluß

WC/Duschbad (Wohnung 1,3,5,7)
Je 1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung
Je 1 Wandbrennstelle über Waschbecken
Je 2 Steckdosen
Je 1 Direktanschluß des Handtuchheizkörpers. Im DG: 
1 Steckdose für Waschmaschine und 1 Steckdose für 
Trockner Kondenstrockner
Je 1 Lüfteranschluß
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Flur
Je 2 Deckenbrennstellen mit Ausschaltung
Je 1 Steckdose
Je 1 Videosprechstelle Busch-WelcomePanel® mit 5 
Zoll Bildschirm. Farbe Studio weiß matt.

Zimmer 1 + 2
Je 1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung
Je 2 Steckdosen
Je 2 Doppelsteckdosen
Je 1 Antennensteckdose
Je 1 Datensteckdose Kat7, 1-fach 

Schlafen
Je 1 Deckenbrennstelle mit Wechselschaltung
Je 3 Steckdosen
Je 2 Doppelsteckdosen
Je 1 Antennensteckdose
Je 1 DatensteckDose Kat7, 1-fach

multimediaverteilung
Je 1 Unterverteiler 4reihig
Je 1 Patchpanal
Je 1 Steigleitung Koax
Je eine Steigleitung Telefon

Unterverteilung
nach technischen Erfordernis

Jede Wohnung erhält eine BUS-Verkabelung. Diese er-
möglicht den späteren Einbau einer Wohnungssteue-
rung. 

Je ein Rauchmelder in den Schlafräumen und Flur mar-

ke Ei-650W. Um die dauerhafte Funktionsfähigkeit von 
Rauchmeldern zu gewährleisten, sind diese jährlich zu 
warten und einer Funktionskontrolle zu unterziehen. 
Dies ist Sache des Käufers.

Klingelanlagen/Gegensprechanlagen/Videoüberwa-
chungen

Jede Wohnung erhält eine kombinierte Klingel- und 
Gegensprechanlage von Busch-Jäger. Kamera und 
Türlautsprecher für Briefkasten.

iNNENpuTZ

Folgende Wände erhalten einen tapezierfähigen Gips-
Kalkputz (Qualitätsstufe Q 3) mit Eckschutzschienen: 
massivwände der Wohnungen im Erdgeschoss, 1. und 
2. obergeschoss und Dachgeschoss.

Die massivwände im Treppenhaus erhalten einen ta-
pezierfähigen Gibs-Kalkputz, die Stahlbetonwände um 
den Aufzug werden verspachtelt (Qualitätsstufe Q 2).

Die tapezierfertigen Stahlbetonfertigdecken in den 
Wohnungen im jeweiligen Erdgeschoss, 1. und 2. ober-
geschoss werden verspachtelt (Qualitätsstufe Q 2). 

Gipskartonständerwände in den Wohnungen ver-
spachtelt (Qualitätsstufe Q 3). 

Wand- und Deckenflächen im KG unverputzt.

ESTRich 

Schwimmender Estrich (Wärmeschutz nach EnEV, er-
höhter Schallschutz nach DIN 4109:1989-11, Beiblatt 2) 
auf allen Fußböden im Untergeschoss, Erdgeschoss, 1. 
und 2. obergeschoss, Dachgeschoss.

fuSSbodENbElägE

Parkett
Die Räume (falls vorhanden) Wohnen/Kochen, Schla-
fen, Kind, Zimmer, Zimmer 1 und Zimmer 2 und Flur in 
den Wohnungen im jeweiligen Erdgeschoss, 1. und 2. 
obergeschoss und Dachgeschoss erhalten einen Fer-
tigparkett-Bodenbelag Bauwerk® Parkettdielen mono-
park 70x470x9,5mm, Eiche 15 mattversiegelt in Schiffs-
bodenoptik verklebt. materialpreis 40,00 €/m² inklusive 
mehrwertsteuer, mit einer Sockelleiste Hoco Cube 630 
Um 40/16mm in weiß 

Fliesenarbeiten 
Die Böden der Bäder und WC/Dusche im jeweiligen 
Erdgeschoss, 1. und 2. obergeschoss und Dachge-
schoss sowie die Abstellräume mit einem Waschma-
schinenanschluss, erhalten Keramik- oder Feinstein-
fliesen nach mustervorlage (Format z.B. 30x60 cm), in 
Grau- oder Beigetönen oder weiß 1,5m hoch gefliest, 
im Bereich der Duschen 2,10m hoch gefliest. Die WC/
Dusche werden 1,2m, im Duschbereich 2,10m hoch 
gefliest. materialpreis 40,00 €/ m² inklusive mehrwert-
steuer zugrunde gelegt.

balkoNE

Die Balkone im jeweiligen Erdgeschoss, 1 und 2. ober-
geschoss und Dachgeschoss bestehen aus auskragen-
den Stahlbetonplatten mit Schöck-Isokorb als thermi-
sche Trennung zum Gebäude. 

Die Balkone und Terrasse DG erhalten nach den Re-
geln der Technik im übergangsbereich zur Wohnung 
eine Aufkantung von ca.25 cm. Es wird eine Entwäs-
serungsrinne eingebaut. Lage nach technischen Er-
fordernis und Wahl des Bauträgers. Im Durchgangs-
bereich von der Wohnung zum Balkon/Dachterrasse 
wird innen eine Stufe von ca. 17 cm in Holzbauweise 
eingebaut. Die Terrassen EG werden bodengleich zur 
Wohnung mit vorliegender Regenrinne ausgeführt.

Die Balkone und Terrasse DG erhalten einen Betonplat-
tenbelag, materialpreis 20,00 €/m² inklusive mehrwert-
steuer, der lose auf Stelzlager oder in Splitt verlegt wird. 
Das material und die Ausführung werden einheitlich 
durch den Bauträger oder dessen Bevollmächtigten 
festgelegt. Die Ausführung erfolgt nach technischen 
möglichkeiten und Festlegung durch den Bauträger 
oder dessen Bevollmächtigten.

malER- uNd TapEZiERaRbEiTEN 

Treppenhaus: Wände mit Glasfasertapete, Anstrich 
weiß. Decken mit Raufasertapete, mittlere Körnung, 
Anstrich weiß. 

Alle Wände (außer geflieste Bereiche) der Wohnungen 
1 bis 7 werden mit malervlies, Anstrich weiß, ausgeführt. 
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Alle Decken der Wohnungen 1 bis 7 werden mit Raufa-
sertapete, mittlere Körnung, Anstrich weiß, ausgeführt.

Endbehandelt sind die Außen- und Innentüren sowie 
die Heizkörper.

massive Wände der Kellerräume erhalten einen An-
strich weiß. 

aufZug 

Es wird ein Aufzug marke Schindler 3300, eingebaut. 
Nennlast 675kg, max. 9 Personen. Nenngeschwindig-
keit 1,0m/s. Umweltfreundliches Antriebssystem mit 
geringem Energieverbrauch. Energieklassifizierung A. 
Kabinenabmessungen BKxTKxHK 1000x1400x2139mm. 
Lichte Kabinenhöhe 2100mm. Ausführung der Kabi-
nenseitenwände Laminat Toronto Titan, Kabinenrück-
wand Laminat Arosa Holz und Spiegel 600mm breit und 
raumhoch, Kabinenboden Kunststein grau. Kabinen-/
Etagentableaus aus Glas berührungssensitiv. Notrufein-
richtung über GSm-Funknetz. LED-Beleuchtung.

Der Aufzug ist mit einer automatische Evakuierung bei 
Stromausfall ausgestattet. Der Aufzug fährt im Falle ei-
nes Stromausfalls automatisch das nächst tiefere Ge-
schoss an und öffnet die Türen.

Aufzugsschacht: Ausführung gemäß statischen Erfor-
dernissen in Stahlbeton. Der Aufzug beginnt im Unter-
geschoss und endet im Dachgeschoss. Es wird seitens 
des Bauträgers ein Wartungsvertrag mit Schindler über 
5 Jahre abgeschlossen. Umfang nach Wahl des Bau-
trägers in Abstimmung mit der Hausverwaltung. Der 

Käufer tritt in den Wartungsvertrag ein und übernimmt 
diesen.

mETallbauaRbEiTEN 

Die Balkon- und Terrassengeländer (nur Terrasse DG) 
bestehen aus verzinktem, pulverbeschichtetem Stahl 
mit ober- und Untergurt aus Rohr- oder Flachstahl, mit 
senkrechten und/oder waagerechten Füllstäben aus 
Rund- oder Flachstahl. Farbliche Festlegung durch den 
Bauträger oder dessen Bevollmächtigten.

Im Treppenhaus Handlauf bestehend aus Edelstahl-
Handlaufprofil, ca d=42mm. 

Die Kellertrennwände und Türen werden aus feuerver-
zinken Profilen und Lamellen der marke Käuferle Sys-
tem UTS Typ S hergestellt, nach Festlegung durch den 
Bauträger oder dessen Bevollmächtigten.

auSSENaNlagE

Garten: Die vorhandene Erde wird eingeebnet. Die Er-
straseneinsaat oder, nach Wahl des Bauträgers, daß 
Verlegen von Rollrasen auf der Rasenfläche inklusive 
der Sondernutzungsflächen (Gartenanteile) wird durch 
den Bauträger oder dessen Bevollmächtigten zum ge-
eigneten Zeitpunkt vorgenommen, allerdings ohne An-
wuchsgarantie und ohne Anwuchspflege.

Die Pflege und die laufende Bewässerung der Sonder-
nutzungsflächen, Hecken und Bäume erfolgen durch 
den jeweiligen Sondernutzungsberechtigten, die Pfle-
ge der Gemeinschaftsflächen durch die Eigentümer-

gemeinschaft. 

Im Gemeinschaftseigentum und auf den Sondernut-
zungsflächen werden Pflanzen, Sträucher und Bäume 
nach Festlegung durch den Bauträger gepflanzt. Die-
se werden ggf. entsprechend den Auflagen aus der 
Baugenehmigung, örtlicher Satzungen oder dem Be-
bauungsplan für die Gemeinschaftsflächen und die 
Sondernutzungsflächen vom Bauträger ausgeführt. 
Die spätere Pflege, Unterhaltung sowie notwendige 
Ersatzpflanzungen der Bäume, welche bedingt durch 
die Auflagen aus der Baugenehmigung oder dem Be-
bauungsplan gepflanzt werden, obliegen der Eigentü-
mergemeinschaft. 

Die restliche Gestaltung der Gärten z. B. Bepflanzung 
der Gärten mit Sondernutzungsrecht und der Gemein-
schaftsflächen ist durch die Eigentümer bzw. Son-
dernutzungsberechtigten vorzunehmen. Die weitere 
Gestaltung der Außenanlagen und eine eventuelle 
Einzäunung ist für die Gemeinschaftsflächen Sache 
der Eigentümergemeinschaft und für die Sondernut-
zungsflächen Sache der Sondernutzungsberechtigten. 

Höhenunterschiede im Gelände werden durch Bö-
schungen bzw. Betonwinkelsteine, Farbe grau, nach 
Festlegung durch den Bauträger oder dessen Bevoll-
mächtigten angeglichen. Das Gelände vor den Terras-
sen wird damit angehoben. Nach Wahl des Bauträgers 
wird das Grundstück leicht geneigt sein. Der Spielplatz 
wird auf höhe des natürlichen Geländes hergestellt 
und separat umzäunt.

Zuwegung/Stellfläche für Fahrräder im Außenbereich /
Terrassen der Erdgeschosswohnungen
Die Hauszuwegung wird nach Planungsvorgabe und 
örtlicher Auflage gepflastert. Betonsteinpflaster inklusi-
ve erforderlicher Unterbauten. 

Farbe und Aussehen des Pflasters werden vom Bauträ-
ger festgelegt. 

Die oberirdische Stellfläche für Fahrräder im Außenbe-
reich wird ebenfalls nach Festlegung durch den Bau-
träger oder dessen Bevollmächtigten mit Rasengit-
tersteinen oder Öko-Pflaster ausgeführt werden. Eine 
Einhausung/überdachung der Fahrradstellflächen 
wird nicht ausgeführt. 

Die Terrassen der jeweiligen Wohnungen im Erdge-
schoss werden mit Betonplatten auf erforderlichen Un-
terbauten erstellt. Farbe und Aussehen werden vom 
Bauträger oder dessen Bevollmächtigten festgelegt. 
Höhenunterschiede von den Terrassen auf das Garten-
gelände werden mit Böschungen oder mit Betonwin-
kelsteinen ausgeglichen, festgelegt durch den Bauträ-
ger oder dessen Bevollmächtigten.

Wir weisen darauf hin, dass das zuständige Bauamt An-
forderungen an die Art der Ausführung, ob mit Rasen-
gitter, Öko-Pflaster etc. stellen kann, an die wir dann 
gebunden sind.

bRiEfkaSTENaNlagE

Im Bereich des Hauseinganges wird eine Briefkastenan-
lage der marke Renz erstellt. Höhe ca. 1729mm, Breite 
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ca. 1538mm, Gravur „Eibenweg 80“. Jede Wohnung 
erhält einen Briefkasten. Ausführung und Lage nach 
Festlegung durch den Bauträger.

bauREiNiguNg

Die Wohnungen werden besenrein übergeben. Die 
Wohnungen und das Gemeinschaftseigentum wer-
den einmalig vom Bauträger gereinigt. 

SoNdERWüNSchE 

Sonderwünsche und Abweichungen von der Baube-
schreibung und den Plandarstellungen sind nur beim 
Innenausbau und gegen Aufpreis möglich.

Umfang und Art der Sonderwünsche sowie deren 
Durchführung sind mit dem Bauträger zu vereinbaren, 
rechtzeitig zu beantragen und dürfen die laufenden 
Arbeiten nicht behindern. 

TEchNiSchE iNfoRmaTioNEN/äNdERuNgEN

maße

maße, mengen und Gewichte halten sich innerhalb 
der Toleranzen der DIN 18202 und der maßtoleranzen 
im Hochbau. Es wird darauf hingewiesen, dass es sich 
bei allen in den Plänen angegebenen maßen, wie 
z.B. Flächenmaßen, Fenstergrößen oder Türgrößen um 
„Rohbaumaße“ handelt. Die Putzstärke an Wänden ist 
rechnerisch mit ca. 15 mm anzusetzen. Bei der Planung 
der möblierung sind die maße daher grundsätzlich am 
vorhandenen Bauwerk zu überprüfen.

Naturprodukte

Holz: Naturbedingte Verdrehungen, Rissbildungen etc. 
in und an den Bauteilen und Verkleidungen lassen sich 
nicht immer vermeiden. Solche Erscheinungen führen 
zu keinem Qualitätsverlust und sind ohne Bedeutung 
für die Tauglichkeit des materials als Baustoff und stel-
len im Rahmen der Gewährleistung keine mängel dar. 
Holzteile bedürfen einer regelmäßigen Pflege.

Hofer Wohnbau GmbH & Co. KG empfiehlt daher 
dem Käufer, dass er Unterhaltsanstriche rechtzeitig vor 
dem Auftreten von deutlich sichtbaren Verwitterungs-
erscheinungen, d.h. bereits innerhalb der 5-jährigen 
Gewährleistungszeit ausführt. Dies gilt insbesondere für 
Bauteile, die einer starken Witterung oder Sonnenein-
strahlung ausgesetzt sind. 

optische oder sonstige materialbeeinträchtigungen, 
die auf die Unterlassung von Unterhaltsanstrichen zu-
rückzuführen sind, stellen im Rahmen der Gewährleis-
tung keinen mangel dar. Alle Holzbauteile im Außen-
bereich bleiben naturbelassen oder, wenn notwendig, 
mit Schutzanstrich/-lasur.

Naturstein

Bei Natursteinbelägen sind Farbstruktur- und Textur-
schwankungen innerhalb desselben Vorkommens 
zulässig. Das Gleiche gilt für Abweichungen in der 
oberfläche (stumpfe und glatte Flächen). Ebenso sind 
sogenannte Glasadern möglich, für die weder für Halt-
barkeit, Qualität und Aussehen eine Wertminderung 
abzuleiten ist.

Pflasterbeläge, Betonsteinplatten, Terrassenplatten 

Der Einsatz von Tausalz ist nur nach den Herstellerricht-
linien für das Pflaster und generell für alle Betonstein-
platten und nach den örtlichen Satzungen zulässig. 
Der Einsatz von Tausalz kann - im Falle der fehlerhaften 
Verwendung - zu Ausblühungen und Beschädigungen 
am Belag führen. 

Auftreten feiner Risse in den Stahlbetonelementen, 
Wandanschlüssen, Innenwänden, Außenwänden und 
Decken

Allgemein übliche Setzungen des Bauwerkes, Last-
spannungen, Eigenspannungen beim Erhärten des 
Betons und Temperatureinflüsse können in den ersten 
Jahren nach Fertigstellung des Bauwerkes feine Risse in 
den Stahlbetonelementen hervorrufen. 
Diese feinen Risse stellen - sofern sie die nach DIN 1045 
angegebenen zulässigen Grenzwerte nicht überschrei-
ten - keinen mangel dar. 
Ebenso sind Rissbildungen in den Stahlbetonelementen 
und mauerwerkswänden im Bereich der Konstruktions-
fugen und an den Stößen der Wand- und Deckenfer-
tigteile bautechnisch bzw. bauphysikalisch unvermeid-
bar. Solche Erscheinungen stellen im Rahmen der 
Gewährleistung keinen mangel dar.

Wartungen, Verschleißteile und Eingriffe des Käufers

Das Bauwerk enthält Teile, die einer natürlichen, ge-
brauchsbedingten und gewöhnlichen Abnutzung und 
unvermeidbaren Rissbildung auch innerhalb der Ver-

jährungsfrist unterliegen (Verschleißteile). Es handelt 
sich hierbei insbesondere um Bauteile, bei denen zur 
dauerhaften Aufrechterhaltung der Funktions- und 
Gebrauchstüchtigkeit eine regelmäßige Wartung bzw. 
Kundendienstleistungen erforderlich sind. 

Entsprechendes gilt hinsichtlich der Abnutzung für Elek-
troteile und elektrotechnische flammenberührte Teile, 
wie z. B. Pumpen, Schalter, Schaltrelais und Thermo-
statventile, oder um funktionale Bauteile wie Griffe, 
Schlösser oder Fensterbeschläge, Kurbeln zu Rollläden 
etc.. Funktionsstörungen und Funktionsausfälle, die ihre 
Ursache ganz oder auch nur teilweise in fehlenden, re-
gelmäßigen Wartungs- oder Kundendienstleistungen 
haben, stellen im Rahmen der Gewährleistung keine 
mängel dar. Dasselbe gilt für solche Störungen und 
Ausfälle, die nachweisbar ihre Ursache in eigenmäch-
tigen Eingriffen des Käufers oder Dritter in technische 
Bauteile/Anlagen haben, soweit dies nicht durch den 
Bauträger autorisiert wurde.

Der Bauträger weist den Erwerber darauf hin, dass War-
tungsverträge  bzw. -arbeiten an folgenden, soweit 
vorhandenen Bauteilen, erforderlich sind und empfoh-
len werden: Hebeanlagen, Heizungsanlagen, Aufzugs-
anlagen, Zisternenfilter und Wasserkraftwerke,
Brandschutztüren, Rauchmelder, Einlaufrinnen bzw. 
Dachrinnen, FI-Schalter. 

Wartungsfugen

Die elastischen Verfugungen in Duschen, Bädern, WCs 
und in den Treppenhäusern sind unvermeidbar mik-
roorganismen, Schrumpfprozessen und mit diesem im 
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weitesten Sinne vergleichbaren, weiteren Vorgängen 
ausgesetzt. 

Die Wartungsfuge ist eine starken chemischen und/
oder physikalischen Einflüssen ausgesetzte Fuge, deren 
Dichtstoff in regelmäßigen Zeitabständen überprüft 
und ggf. erneuert werden muss, um Folgeschäden zu 
vermeiden. Auch Dichtstoffe haben in ihrer Belastbar-
keit Grenzen.

Bei den elastischen Verfugungen handelt es sich da-
her um Fugen, die vom Käufer bereits innerhalb der 
Gewährleistungszeit auf Rissbildungen oder sonstige 
Beschädigungen hin beobachtet werden und ggf. 
nachgebessert oder erneuert werden müssen. Für Riss-
bildungen oder Schäden an diesen Fugen, sowie für 
die sich hieraus möglicherweise ergebenden Folge-
schäden besteht keine Gewährleistungsverpflichtung 
des Bauträgers. Für die erforderliche überprüfung, War-
tung und Erneuerung elastischer Fugen ist ausschließ-
lich der Käufer verantwortlich.

allgEmEiNES

Der Wärmeschutznachweis des Gebäudes wird/ist auf 
der Grundlage der bei Erteilung der Baugenehmigung 
geltenden Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) er-
mittelt.
Die Wärmedämmung wird nach diesen Vorgaben 
ausgeführt.

Es wurde eine Bewertung lüftungstechnischer maßnah-
men nach DIN 1946-6 Kap. 4.2 8 (vereinfachter Nach-
weis, Lüftungskonzept) erstellt.

Alle Auflagen bzw. erforderlichen maßnahmen werden 
vom Bauträger ausgeführt und sind von den Erwerbern 
vorbehaltlos zu übernehmen und zu unterhalten.

In Bezug auf Schalldämmung gelten die sich aus den 
gültigen Vorschriften ergebenden erhöhten Schall-
schutzwerte der DIN 4109 als vereinbart, auch wenn aus 
der Baubeschreibung und den Plänen heraus höhere 
Werte abgeleitet werden können. Bei den Wohnungs-
trennwänden bzw. –decken gilt die DIN 4109:1989-11, 
Beiblatt 2. 

Die in der Wohnflächenberechnung angegebenen 
Flächen der Räume wurden auf der Grundlage der 
Wohnflächenverordnung (WoFIV) ermittelt. Die ange-
gebenen Wohnflächen sind Rohbaumaße.

Wird infolge technischer Fortschritte anderes, mindes-
tens gleichwertiges material verwendet oder werden 
infolge behördlicher Anordnungen oder Auflagen, 
materialknappheit oder Lieferungsänderungen Um-
disponierungen notwendig, müssen diese, falls keine 
Qualitätsminderung und Verschiebung des vereinbar-
ten Einzugstermins damit verbunden ist, vom Käufer 
anerkannt werden.

Soweit im Baugenehmigungsverfahren zur Nutzung 
des Gebäudes weitere Auflagen zu beachten oder 
notwendigen Änderungen vorzunehmen sind, werden 
diese vom Bauträger auf seine Kosten erbracht. Diese 
Leistungen sind von den Eigentümern bzw. der Woh-
nungseigentümergemeinschaft zu übernehmen und 
zu unterhalten.

Ver- und Entsorgungsleitungen laufen nach Erforder-
nissen vor Wand und Decke. Bei Erstellung der Werk-
pläne im maßstab 1:50 kann es sich ergeben, dass aus 
statischen Gründen oder wegen der haustechnischen 
Installation Stützen, Träger, Unter-/überzüge, Abmaue-
rungen und Rohrverkleidungen angeordnet werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Erstellen der Werk-
pläne bzw. der Entwässerungsplanung noch Fallleitun-
gen, Einläufe, Notüberläufe und sämtliche Leitungen 
hierfür für Dach- und Balkonentwässerung/Dachterras-
sen notwendig werden bzw. zur Ausführung kommen. 
Diese sind bisher noch in keiner Ansicht oder Perspekti-
ve ersichtlich, werden sich dabei sichtbar von der Fas-
sade abheben und sind von den Eigentümern zu über-
nehmen. Lage und Ausführung nach Festlegung durch 
den Bauträger oder dessen Bevollmächtigten. 

Es wurde ein Brandschutzgutachten erstellt. Alle Auf-
lagen bzw. erforderlichen maßnahmen werden vom 
Bauträger ausgeführt und sind von den Erwerbern vor-
behaltlos zu übernehmen und zu unterhalten. Weiter 
werden die Standorte der Rauchmelder, im Rahmen 
der montagevorschriften für Rauchmelder durch den 
montagebetrieb festgelegt.

Eine Kopie der Baugenehmigung wird der Hausverwal-
tung nach übergabe des Gemeinschaftseigentums in 
Papierform oder digital zur Verfügung gestellt.

Bei Diskrepanzen oder abweichenden Aussagen zwi-
schen Baubeschreibung und Plänen ist die Baube-
schreibung maßgebend.

Änderungen und Druckfehler vorbehalten.

Rechtlich verbindlich ist die notariell beurkundete Bau-
beschreibung.

Frankfurt, September 2017
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Buttercreme-cupcakeS mit vanille

Die Zubereitung:

1. Den Backofen auf 175° vorheizen. 

2. Ein muffinblech mit Papierförmchen auslegen. 

3. Butter mit Zucker und Vanillin luftig aufschlagen, 
    die Eier und Eigelbe einzeln unterrühren. 

4. mehl, Backpulver und Salz mischen und abwechselnd
    mit der Buttermilch unter die Butter-masse rühren.

5. Den Teig gleichmäßig auf die Förmchen verteilen und 
    auf der mittleren Einschubleiste etwa 20 minuten backen.
    Danach auf einem Kuchengitter auskühlen lassen.

6. In der Zwischenzeit für das Frosting die Butter mit 
    dem Puderzucker und dem Vanillin luftig aufschlagen, 
    in einen Spritzbeutel mit großer Lochtülle füllen und
    die Cupcakes spiralförmig damit garnieren. 

7. mit Zuckerstreuseln bestreuen und servieren. 

Zutaten für 12 Stück

100 g weiche Butter
150 g Zucker
1 Tl Vanillin (Vanillepulver)
2 Eier
2 Eigelbe
175 g mehl
1 Tl Backpulver
1 Prise Salz
150 ml Buttermilch
12 Papierförmchen
Bunte Zuckerstreusel zum Garnieren

Für das Frosting

70 g weiche Butter
75 g gesiebter Puderzucker
1 Tl Vanillin (Vanillepulver) 

Zubereitungszeit: ca. 20 minuten
(plus ca. 20 minuten Backzeit und
ca. 30 minuten zum Auskühlen)
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Bitte beachten Sie:
Alle in diesem Prospekt enthaltenen Angaben sollen dem Interessenten eine allgemeine Information ermöglichen. Die Bilder geben Stimmungen wieder 
und bestimmen nicht den Leistungsumfang. Die Verkaufsunterlagen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Leistungsumfang wird durch die 
geschlossenen Verträge und nicht durch den Prospekt bestimmt. Änderungen gegenüber dem Stand der Planungen bei Prospektherausgabe sind zwar 
nicht vorgesehen, können aber aus technischen und terminlichen Gründen eintreten. Daher ist eine Haftung für die Richtigkeit der Angaben oder für die 
Verletzung eventueller Aufklärungspflichten auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dieser Prospekt wird nach maßgabe dieses Vorbehaltes 
zur Verfügung gestellt.
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